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            14. Dezember 1914
          
Mein Lieber,

        Vielen Dank für deinen letzten Brief und die Zusendung des Referates. Ich habe es gut entziffern können und eine große Freude daran gehabt. Daß die Vertiefung und Verinnerlichung des Sozialismus, wie du sie hier anstrebst, nicht leicht verstanden wird, ist eigentlich nicht verwunderlich, aber es bleibt der Weg, der einzig hoffnungsvoll ist. […]

        Was du von deinem 
                            
                                Blaukreuz
                                
                            
                        
                         erzählt hast, hat mich fast mit Neid erfüllt; ich wäre froh um ein bißchen mehr «Geist». Wenn du meinst, es sei zu machen, will ich ganz gern einmal nach Neujahr die Vereinsstunde übernehmen. Du mußt mir gelegentlich irgendein Thema dafür nennen. Vor Weihnacht werden wir wohl nicht mehr viel voneinander hören. Es öffnet sich da etwas wie ein Tunnel, in den man mit Volldampf hineinfahren sollte. Kommt es dir nicht auch so vor?

        Mit herzlichem Gruß
dein
                            
                                Eduard Th.
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